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Verblenden der Fluglöcher Können die Sonnenſtrahlen unge

ndert durch das Flugloch in die Bienenwohnung dringen dann veran
aſſen ſie die Bienen zum Verlaſſen des Winterſißes Jn den kühleren

Räumen des BVienenſtockes getrennt vom Winterknäuel erſtarren die
Bienen und gehen zugrunde Durch langandauernde derartige Einwirkung
können ſelbſt ſtarke Bienenvölker ſo herabkommen daß ſelbe mit dem Er
wachen des Frühlings nicht mehr ertragsfähig ſind Um dieſe Unzukömm
lichkeiten abzuhalten muß dem Eindringen der Sonnenſtrahlen durch Ver
blendung der Fluglöcher Einhalt geſchaffen werden Bei Bienenhütten
mit angebrachten Vlendbrettern werden dieſe zurzeit des Eintrities ſtrenger
Kälte wo auf Ausflüge der Bienen nicht mehr gerechnet werden kann
herabgelaſſen ſind ſolche Vorrichtuugen nicht vorhanden dann ſtelle man
vor die Fluglöcher ſchiefe dachartige Bretichen oder Dachziegelſtücke

Der Specht iſt ein großer Bienenieind Zwar zeigt er ſich nur
auf Bienenſtänden die in der Nähe des Waldes liegen richtet dort aber
um ſo größeren Schaden an Aehnlich wie die Meiſe klopft er natürlich
aber ſtärker an den Bienenſtock bis durch das Geräuſch geſtört eine
Biene nach der anderen zum Flugloch herauskommt die er dann als
willkommenen Leckerbiſſen verſpeiſt Jn die Sitrohkörbe hackt er ſogar Löcher
mit ſeinem Schnabel wenn ſie nicht mit Stroh umhüllt ſind und holt
ſich durch ſie eine Biene nach der andern heraus

Für die Küche
Apfelkuchen Eine Gnugelhopfform wird ſtark mit Butter beſtrichen

mit Zucker überſtreut und alsdann mit feinem Butterteig ausgelegt doch
ſo daß rings am Rande noch genügend Teig zum Ueberſchlagen bleibt
Nun kommt eine Lage jeingeſchnitzte ſaure Aepfel hinein über welche
Zucker und Zimt geſtrent wird dann wieder Aepfel wieder Zucker und
Zimt und ſo fort bis die Form ganz gefüllt iſt Die Aepfel müſſen
vorweg ieſt eingedrückt werden Der übrige Teig wird nun überſchlagen
ſo daß die Aepfel vollſtändig bedeckt werden ſtelle die Form in den Ofen
und backe den Kuchen ca 11 Stunden lang Jſt der Teig oben hell
braun ſo legt man ein Papier darüber und ſtürzt die Speiſe noch warm
auf die Platte

Apfelkompot Man ſchält Aepfel halbiert ſie und nimmt das Kern
haus heraus Nun ſetzt man in einer Pfanne Zucker und etwas Waſſer
und läßt ſo lange kochen bis er braun wird dann legt man die Aepfel
hinein gießt etwas Waſſer nach läßt die Aepfel dünſten wendet ſie mal
um nimmt ſie dann heraus und ſchüitet den Zucker über ſie

Lendenbraten mit Trüffeln Die gut abgehäutete Lende wird mit
Sal und Pfeffer beſtreut mit Zitronenſaft und Madeira beträufelt und
drei Stunden ſo ſtehen gelaſſen Dann ſchält man 5 bis 6 Trüffeln
zerſchneidet ſie in Scheiben teilt dieſe in feine längliche Streifen und ſpickt
das Fleiſch damit legt es in eine Pfanne mit reichlicher kochender Butter
und brät es unter ſehr häufigem Begießen Gegen das Ende der Bratzeit
bräunt man den Braten und richtet ihn mit einer Trüffelſauce an Recht
pikant ſchmeckt er anch wenn man ihn anſtatt Trüffelſauce beizugeben
mit Sardellen ſpickt und eine Sardellen oder Anſternſauce dazu gibt

Filet in Madeiraſance Man häutet eine ſchöne Lende ſpickt und
ſalzt ſie und brät ſie in Butter unter öfterem Begießen halb gar Jn
zwiſchen rührt man aus einem braunen Buttermehl mit kräftiger Bouillon
Salz Pfeffer und einem großen Glas gutem Madeira eine ſämige Sauce
legt das halb gar gebratene Filer hinein und fügt noch Scheiben von
blanchierter Kalbsmilch und Champignons und kurz vor dem Anrichten
in Bouillon gar gekochte Fleiſchklößchen ſowie einige zerſchnittene Trüffeln
hinzu Man zerſchneidet die Lende in der Küche legt ſie wieder zu
ihrer natürlichen Form zuſammen umgibt ſie mit den übrigeen Sachen
und überfüllt ſie mie der Sauce

Kleine engliſche Bratwürſte zum Friſcheſſen 2 Pfund ſchieres
Schweinefleiſch 2 Pfund derbes Kalbfleiſch 2 Pfund Nierentalg werden
ganz ſein durch die Fleiſchhackmaſchine getrieben mit etwa Pfund ein
eweichter Semmel Salz nach Geſchmack geſtoßenem Pfeffer Gewürz
elken feingeriebenem Wurſtkraut als Pfefferkraut Majoran Thymian

und Salbeiblätichen ſehr wenig Beifnß und geriebener Zwiebel oder
Schalotte auch nach Geſchmack ein wenig Knobiauch vermiſcht Die
Maſſe wird in dünne Därme gefüllt die auch jetzt in Pergamentpapier
imitiert werden und ſingerlang abgebunden Sie werden ſein geſpeilert
und in Butter oder Schmalz hellgelb gebraten oder in Weißbier geſchmort

Gehirnwurft 1 Pfund reines Schweinefett 2 Pfd ſchieres gutes
Schweinefleiſch einige in Fleiſchbrühe oder Wurſtbrühe eingeweichte Milch
brote werden zuſammen durch die Fleiſchhackmaſchine getrieben Jn
zwiſchen hat man zwei Schweinsbirne gewaſchen blanchiert gehäutet und
die Aederchen aus ihnen enifernt und ſie in gleichmäßige Würfelchen ge
ſchni ten Dieſe gibt man zu dem Fie ſchbrei würzt mit Sal z Koriander
re Neiken Pfeffer und fügt einige Eidotter der Maſſe hinzu füllt
ie in Därme und brät ſie auf dem Roſt Sind ſie erſt nach dem Ver

lauf einiger Tage zum Verbrauch beſtimmt ſo müſſen die Eier fort
gelaſſen werden

Gemickelte Kalboäbruſt Eine Kalbsbruſt wird rein gewaſchen die
RNippen und auch die Knorpeln ausgelöſt und eingeſalzen Dann nimmt
man in dünne Scheiben geſchnittenen Speck belegt die Bruſt innen damit
zollt ſie feſt zuſammen bindet ſie und läßt ſie 2 Stunden liegen wonach

e mit etwas Fleiſchbrühe und unter öfterem Beſtreichen mit Butter ge
alen wird Die Bruſt wird in dünne Scheiben geſchnitten und die
ance darſiber gegoſſen

Schweinenieren in Rotweinſauce Die Nieren werden gebrüht
und in 3 Zentimeter dicke Würfel geſchnitten Dann wird in Butter
klein geſchnittene Zwiebel gedünſtet die Nieren dazu gegeben geſalzen
gepfeffert und mit Bouillon zum Kochen gebracht Sind dieſelben gar
geworden ſetzt man ſoviel Mehl dazu daß die Sauce bündig iſt und
gibt vor dem Anrichten ein Glas Rotwein daran

Nierenſuppe Zwei bis drei in Butter gedämpfte Kalbsnieren hackt
man nebſt etwas Peterſilie und Schalotten röſtet einen Kochlöffel Mehl
in Butter dämpft das Gehackte darin durch gießt die nötige Menge
Fleiſchbrühe an kocht dieſelbe mit Nierenhaſchee eine Viertelſtunde durch
bindet die Suppe mit 23 Eidottern und richtet ſie über geröſteten
Semmelwürfeln an

Hauswirtſchaft
Ziegenmilch darf kaum zum Kochen kommen ſie muß vorher

immer mit etwas Waſſer vermiſcht werden Bei Suppen müſſen Einlagen
wie Reis Graupen wiw vorher in wenig Waſſer weichgekocht werden ehe
man die Ziegenmilch hinzutit weil ſie ſonſt gerinnt Als Getränk nimmt
man ſie am beſten roh namentlich wenn ſie friſch gemolken zu haben iſt
Sie iſt nahrhafter und feireicher als Kuhmilch der Käſe daraus mundet
richtig hergeſtellt geradezu wie ein Leckerbiſſen

Zum Schlachten Was nicht als friſches Pökelfleiſch genoſſen wird
iſt alsbald dem Räuchern zu unterwerfen Man wählt dazu gerne eine
Zeit zu der die Luft ziemlich trocken iſt um das Fleiſch vor dem Eiu
hängen in den Rauch an der Luft noch etwas abtrocknen laſſen zu können
Das Räuchern ſelbſt ſoll das Fleiſch durch weiteres Austrocknen haltbarer
machen und noch weiter bewirten daß es äußerlich wo es dem Verderben
am meiſten ausgeſetzt iſt durch die ſcharfen Beſtandteile des Rauches gegen
die Angriffe der Fäulniserreger widerſtandsfähig gemacht wird Rauch
von Steinkohlen und Torf iſt zum Räuchern durchaus ungeeignet da das
Fleiſch dadarch einen ſehr ſchlechten Beigeſchmack annehmen würde Selbſt
das Holz von Fichten Kiefern und auch von Weißtannen iſt wegen des
hohen Harzgehaltes zum Räuchern weniger geeignet als das Holz von
Laubhölzern von denen wiederum das Holz der Buche den mildeſten Rauch
in bezug auf den Geſchmack den der Rauch dem Fleiſche verleiht liefert
Die Wirkung in bezug auf die Haltbarteit des Rauchfleiſches iſt deshalb
doch nicht gernger

Zum Reinigen der Möbel dienen folgende Vorſchriften Möbel
aus Eichenholz waſche man mit lauwarmem Bier ab und frottiere mit
einem wollenen und dann mit einem ſeidenen Lappen tüchtig die Politur
bis ſie glänzend erſcheint Möbel aus Mahagoni Kirſchbaum und
Birkenholz reinigt man mit einem Gemiſch zu dem ein Teil kalten Waſſers
genommen iſt Die mittels eines leinenen Lappens gereinigten Möbel
poliere man dann mit einem ſeidenen Läppchen nach Um den Möbeln
einen ſehr ſchönen Glanz zu verleihen reibe man ſie mit einem Stück
wollenen Zeug auf welches man etwas gelbe Vaſeline aufgetragen hat
tüchtig ein und poliere mit einem ſeidenen Tuche nach

Waſchſeidene Bluſen und Kleider zu waſchen Jn 4 Liter
kaltes weiches Waſſer ſchneidet man für 20 Pfennig 50 prozentige Gall
ſeife koche ſie darin klar und laſſe die Seifenbrühe erkalten Sind
verſchiedenfarbige Bluſen und Kleider zu waſchen ſo gießt man das Gall
waſſer in ſo viel Gefäße als Gegenſtände vorhanden ſind lege die ſorg
fältig zuſammengefaltete Seidenwäſche hinein ſo daß ſie überall von der
Brühe bedeckt wird und laſſe ſie darin ungefähr vier Stunden ſtehen
Beſonders ſchmutzige Sachen legt man in das kalte Galwaſſer bringt
ſie darin erſt zum Kochen und laſſe ſie erkalten Dann nimmt man ſie
heraus und ſpült ſie in kaltem Waſſer tüchtig aus Zuletzt plättet man
die Wäſche zwiſchen reinen weißen Leinentüchern trocken Auf dieſe Art
behandelt verliert die Waſchſeide ihre Farbe nicht und behält auch den
ſchönen Glanz Mit dem übrig gebliebenen Seifenwaſſer kann man
ſchmutzige Rockkragen alte Tuchkleider wollene Sofabezüge alte abge
tretene Teppiche uſw abbürſten

Kleinere Mitteilungen
S Enge Handſchuhe weiter zu machen Man befſeuchtet ein

weißes Tuch und wickelt in dasielbe die zu engen Handſchuhe ein Nach
einigen Stunden nimmt man dieſelben heraus und man wird beim An
ziehen finden daß das Leder weit dehnbarer geworden iſt Um der
Farbe des Leders nicht zu ſchaden darf das Tuch natürlich nicht zu
naß ſein

S Puppenköpfe zu befeſtigen Man befeſtigt die Puppenlöpfe am
prakiiſchſten wenn man ſtarke Fäden oder Bänder durch die vier Löcher
an den Ecken des Halſes zieht und dieſe zwiſchen den Biinen des Balges
feſt zuſammenbinder ſind keine Löcher vorhanden ſo layſe ſich ſolche leicht
mit einer glühenden Stricknadel anbringen wenn es nicht ein Porzellan
kopf oder Celluloid iſt letzierer würde verbrennen auf dieſe Weiſe bleibt
der Balg unverletzt die Arbeit iſt ſchnell getan und der Kopf ſitzt feſt

J Gußeiſerne Oeſen zu wichſen Man kauft beim Drogiſten für
10 Pfg Bleiſchwärze d i feinſuppiger verwitterter Bleiglanz der beſten
Sorte und vermiſcht dieſe mit Terpentin Mit einem weichen Bürſtchen
wird ſie auf den Ofen oder auf das Rohr aufgetragen und verrieben und
dann mit einer anderen Bürſte tüchtig darüber gefahren und poliert das
Eiſen erhält hierdurch ein ſehr ſchönes Ausſehen und einen prächtigen
Glanz Außerdem hat dieſe ſelbſt herrgeſtellte Ofenwichſe den großen
Vorteil daß ſie nicht ſtänbt
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Der Winter iſt für den Landmann eine willkommene
Zeit Nicht mehr wie im Sommer drängt ſich Arbeit an
Arbeit und füllt in der Ausnützung der Witterung oft im
Kampfe mit derſelben jede Stunde des Tages aus mit dem
letzten Monat des Jahres iſt nach und nach die Winterruhe
in die Wirtſchaft eingekehrt Die Witterung geſtattet meiſt
nicht mehr eine ausgedehnte Feldarbeit und für den Land
wirt iſt nun die Zeit der Sammlung gekommen Es wird
nun wieder der Wunſch nach dem häuslichen Behagen wach
nach dem Orte wo man nach den Kämpfen und Wider
wärtigkeiten ſeines Berufes ausruhen kann Hier iſt es nun
die Pflicht der Hausfrau das Haus dem Manne zur ange
nehmen Zufluchtsſtätte zu machen wo er Ruhe und Erholung
von ſeiner Arbeit wo er Kraft und Mut zu neuer Tätigkeit
ſchöpft Die Wintertage und beſonders die Abende ſollte
der Landmann auch dazu benutzen ſich in ſeinem Berufe
weiter auszubilden Was wir den Sommer über im Drange
der Geſchäfte oft vergeſſen daß wir nicht nur für des Leibes
Nahrung und Notdurft ſorgen ſollen das wird uns jetzt
wieder klar wir wiſſen daß das Leſen eines guten Blattes
welches auch Verſtändnis für die Landwirtſchaft hat und
haben will uns in unſerer Berufsbildung forthilft Man
klebe nicht ängſtlich an dem Alten ſondern ſuche ſich fort
zubilden und denen anzuſchließen von welchen man noch
lernen kann dann bilden unſere Winterabende die wahre
Saatzeit die einen guten Einfluß fortpflanzen ſoll auf unſere
Angehörige der dann ſpäter noch reichlichere Früchte tragen
wird

Die Feldarbeit richtet ſich ganz nach der Witterung
Auf die Notwendigkeit des Pflügens beſonders des Unter
pflügens des Miſtes noch vor Winter iſt ſchon bei den Ar
beiten im November hingewieſen worden und kann hier
nur noch einmal dieſe Empfehlung wiederholt werden Außer
den großen Vorteilen für den Acker ſelbſt wird durch dieſe
Arbeiten Pflügen und Dungfahren Menſchen und Ge
ſpannen für einige Zeit Beſchäftigung verſchafft Wenn dann
der Miſt völlig ausgefahren iſt und der Froſt den Acker
unzugänglich gemacht hat iſt die beſte Zeit gekommen das
Dreſchen des Getreides vorzunehmen ſoweit man Langſtroh
reſp Saatgetreide braucht mit dem Flegel im übrigen
mit Göpel oder Dampfmaſchine Auch bei Braugerſte iſt
Handdruſch das beſte und liefert die beſte Ware ſonſt bei
Maſchinendruſch iſt dafür zu ſorgen daß die Körner nicht
erſchlagen werdenW in rationeller Weiſe Kompoſt bereitet hat ſchon

etwa im Herbſt einen Haufen abgeſchloſſen und umgearbeitet
Dieſer iſt nun im Dezember wenn keine dringendere Arbeit
vorhanden iſt auszufahren Der nächſte Kompoſthaufen
der nun ſeit Abſchluß des vorjährigen ſchon wieder ange
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wachſen iſt kann nun ſchon etwas mit Kalk und Jauche
behandelt werden Zu ihm ſind jetzt alle möglichen Ma
terialien zuſammen zu fahren z B die Grabenauswürfe
die beim Reinigen der Gräben an deren Rande angehäuft
wurden ferner Chauſſeeſtaub und Schlamm der ſich beim
Abkratzen und Reinigen der Chauſſeen ergibt endlich Teich
ſchlamm und andere Stoffe in denen der Landwirt einen
Vorrat von Pflanzennährſtoffen vermutet

Beſondere Aufmerkſamkeit hat man den Kartoffel und
Rübenmieten zuzuwenden Nachdem ſie bei mildem Wetter
noch nicht vollſtändig eingedeckt namentlich die Kartoffel
mieten am oberen Firſt nur mit Stroh abgeſchloſſen waren
müſſen ſie bei ſtärkerem Froſt weiter beworfen werden Am
beſten werden ſie dann nur mit einer mäßigen Erddecke
Kartoffeln ca Fuß ſtark bedeckt über die daun eine
Schicht Waldſtreu Kartoffelkraut Rapsſchalen oder irgend
ein anderes verfügbares Deckmittel kommt Man hat dann
die Möglichkeit bei wärmerem Wetter dieſe Decke leicht ab
nehmen und bei ſtarkem Froſte wieder ebenſo leicht auf
bringen zu können

Stellen die Arbeiten im Freien nur noch kleine An
forderungen ſo erfordert der Wirtſchaftshof wieder mehr
die Aufmerkſamkeit des Landwirtes Da gibt es alle mög
lichen Reparaturen in Hof Scheuer und Stall an Wagen
und Geräten auszuführen Vorkehrungen gegen die Kälte
ſind zu treffen daß ſie keinen Schaden verurſachen kann

Obſt bau Wo die in den letzten Monaten angedenteten
Arbeiten alle geſchehen ſind bleibt für den Dezember nicht
viel zu tun übrig namentlich wenn er ſchon als ſtrenger
Wintermonat auftritt Jſt jedoch das Wetter gut und der
Boden offen ſo findet der ſorgſame Obſtzüchter immer etwas
zu tun Da ſind vielleicht noch Baumſcheiben umzugraben
was namentlich bei ſolchen Bäumen die im Grasboden ſtehen
von ganz beſonders guter Wirkung iſt dort iſt das Aus
putzen das Abkratzen von Moos Flechten alter abgeſtorbener
Rinde und dergl noch nicht vollzogen wo dieſen Herbſt
Bäume gepflanzt wurden ſind die Baumſcheiben mit Dünger
zu belegen damit der Froſt nicht ſo tief eindringt Leimringe
ſind auf ihre Klebkraft zu prüfen das heißt wo ſich der
Leimüberzug als zu trocken erweiſt iſt derſelbe alsbald zu
erneuern auch die klebengebliebenen Jnſekten zu entfernen
damit ſie für die Nachkommenden keine willkommene Brücke
bilden kurz wer öfter an ſeine Bäume denkt dem wird auch
jetzt im Winter immer wieder eine Beſchäftigung winken
Kommt Schnee und harter Froſt ſo erinnere dich an unſere
beſten Freunde und Helfer im Obſtbau an unſere Vögel
Suche ſie durch ſtändige Futterplätze an deine Baumpflanzungen
zu feſſeln ſie vergelten dir die kleine Mühe der du dich
ihretwegen unterziehſt im Frühjahr und Sommer tauſendfach

wieder durch ihre Jnſektenvertilgung 8
Gemüſegarten Düngen Graben und Rigolen iſt

möglichſt bald zu vollenden damit der Boden locker frieren
kann Die eingeſchlagenen Gemüſe reinige man ſoweit wie
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möglich von abgeſtorbenen Blättern und lüfte bei warmer
Witterung genügend Dasſelbe gilt von den zu überwin
ternden Setzpflanzen welche auch vor den Angriffen von
Mäuſen ſicher zu ſtellen ſind Bei offenen Wetter räume
M die Miſtbeetkäſten richte auch ſonſt alles zur Trei

erei vor
Ziergarten Bei günſtigem Wetter und offenem Boden

wird gedüngt geſtürzt gegraben Man ſetzt Kompoſthaufen
auf oder um bedeckt empfindliche Gewächſe oder verſtärkt
die Decke Verbieten Schnee und Eis das Arbeiten im
Freien ſo beſſere man die Gartengerätſchaften aus ſchneide
Nummerhölzer urd reinige die geſammelten Sämereien Be
ſondere Aufmerkſamkeit verlangen die Ueberwinterungsräume
denn Reinlichkeit und vorſichtiges Begießen allein garantieren
ein geſundes Ueberwintern der Pflanzen Bei offenem Wetter
verſäume man nicht das Räumen der Frühbeetkäſten

Die Zimmerpflanzen ſind vorſichtig zu begießen vor
Zug und ſtarken Wärmeſchwankungen zu ſchützen Die zuerſt
eingepflanzten Zwiebeln aber auch Kamelien und Azalienlen ſich an heller Stelle des geheizten Zimmers treiben

Hyacinthen auf Gläſern ſtelle man nicht zu warm am beſten
zwiſchen Doppelfenſter ſie entwickeln ſich zwar nicht allzu
ſchnell aber um ſo ſchöner Bei Kälte werden die inneren
Flügel etwas geöffnet bei ſtarkem Froſt werden die Gläſer
ganz ins Zimmer genommen

Viehzucht Jm Stalle iſt die gewöhnliche tägliche
Arbeit mit beſonders großer Sorgfalt auszuführen Man
halte die Ställe warm ſorge aber doch für zeitweiſen Luft
wechſel Gute Fütterung Wartung und Pflege der Tiere
gute Einſtreu und eine ordentliche Stalleinrichtung ſind das
beſte Schutzmittel gegen die beſonders in dieſer Zeit häufig
vorkommenden Erkältungskrankheiten Man mache ſich be
ſonders jetzt eine genaue Futtereinteilung damit man mit
dem eingeſcheuerten Futter bis zur Grünfuttergewinnung aus
reicht und damit man dieſes oder jenes Futter nicht in
kurzer Zeit aufgebraucht hat ſonſt kann man nachher keine
richtigen Futtermiſchungen mehr machen

Geflügelzucht Der Geflügelzüchter ſchütze ſeine Tiere
in erſter Linie vor Erkältungen denn dieſer Monat iſt wohl
der härteſte für alles Geflügel Warmes Weichfutter am
Morgen den Tag über gewärmtes Trinkwaſſer und bei
ſtrenger Kälte ſelbſt das Körnerfutter angewärmt beugen
dem Uebel am beſten vor Herrſcht keine zu ſtrenge Kälte
und ſind die Stallungen einigermaßen warm und die ſonſtige
Pflege eine entprechende ſo ſetzen Cochins auch in dieſem
Monat nicht mit dem Legen aus während oft ſchon Minorkas
Jtaliener und Houdans beſonders aber auch die Frühbruten
entſtammenden Küken in dieſem Monat mit dem Legen be
ginnen Jm allgemeinen iſt aber der Eierertrag in dieſem
Monat gering die Eier ſtehen deshalb am höchſten im Preiſe
Aylesbury Enten beginnen gleichfalls vielfach Ende dieſes
Monats ſchon zu legen

Vogelzucht Von Kanarien werden jetzt nur die am
nötigſten zur Zucht gebrauchten Vögel zurückbehalten Wenn
tunlich werden dieſe mit edlen Raſſen anderer zuverläſſiger

r gewechſelt damit bei der nächſten Zucht keine Jnzucht
eſteht Jm Winter gebe man den Vögeln ein Stückchen

Apfel welches gerne genommen wird
Bienenzucht Nun ſind wohl allenthalben die Stöcke

vollſtändig eingewintert der vorſichtige Bienenvater hat die
Läden am Bienenhauſe geſchloſſen und Käſten und Körbe
mit warmhaltenden Stoffen umhüllt innen im Bienenſtande
aber herrſcht Stille und wohltuende Dunkelheit Damit friede
ſtörende Mäuſe nicht in die Stöcke dringen hat man die
Fluglöcher durch angenagelte Stücke Abſperrgitter geſchützt
und außerdem finden ſie im Stande verteilt vergifteten

Weizen und vergifteten Speck damit ſie ſich an dieſem für
immer ſättigen Auch für Ruhe außerhalb des Standes ſei
man beſorgt ſo gut es geht doch braucht man in dieſer
Hinſicht nicht allzu ängſtlich zu fein Daß man auch während
der Wintermonate ſeine Bienen nicht ganz und gar außer
Beobachtung läßt verſteht ſich von ſelbſt aber man beobachte
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nur äußerlich und gehe nur in Notfällen an das Oeffuen
der Stöcke Sind die Bienen ſo wie erwähnt in der völligen
Winterruhe und gegen ſtörende Einflüſſe geſchützt und mit
genügendem Winterfutter verſehen ſo braucht dem Jmker nicht
zu bangen Wenn das Wetter den Aufenthalt hinter dem warmen
Ofen ſo recht gemütlich macht vertieft ſich der Bienenvater anden
langen Abenden in ſeine Bienenſchriften Durch die Vervoll
kommnung der theoretiſchen Kenntniſſe wird manche praktiſche
Stümperei in der Zukunft verhütet Denn je mehr der
Jmker Klarheit erhält über das einheitliche wohlgeordnete
Leben und Weben der Bienen deſto leichter wird ihm die
Bienenzucht werden

Die Forſtbenutzung erſtreckt ſich jetzt hauptſächlich
auf den Fällungsbetrieb in Bauholzſchlägen Die Holz
fällung in dieſer Zeit wird darum für die günſtigſte ge
halten weil ſich das Baumleben in möglichſter Ruhe be
findet Bei Eintritt von ſtrengem Froſt ſoll man den Hieb
in Samen und Schutzſchlägen unterbrechen damit die
Junggewächſe nicht zu viel beſchädigt werden Alsdann
arbeite man in Brüchen und Kahlſchlägen Verkauf und
Abfuhr der ſchon im November geſchlagenen Durchforſtuugs
hölzer Man pflücke Kiefern und Fichtenzapfen in ſamen
reifen Beſtänden das geſchieht am beſten beim Fällen
ſammele Eſchen Hainbuchen Akazien und Schwarzerlen
laub rigole neue Forſtgärten grabe alte um hacke zur Ünter
bringung von Samen Streifen oder ziehe Furchen mit dem
Waldpfluge

Jagd Der Abſchuß von Rot und Damwild findet in
geringen Hirſchen Spießern Gelt und Schmaltieren ſtatt
erſtere ſowir die Rehböcke ſind wenn Maſt liegt jetzt noch
gut an Wildpret Sauen ſind noch bis gegen Ende des
Monats gut und werden beſonders bei Neuen gejagt
Treibjagden auf Rehe Haſen Füchſe dauern fort Bei
ſtarkem Froſt iſt an offenen Stellen der Enteneinfall oft
ergiebig Der Fang der Faſanen beginnt Ueberzählige
Rebhühner werden in Schneehauben Rahmen c gefangen
Beſte Zeit um ſeltene Vögel des Nordens Enten Taucher
uſw für Sammlungen zu erlegen Bei Schnee Beginn der
Fütterung des Wildes der Hühner und Faſanen Fällung
von Weivhölzern zur Aeſung für das Wild Reviſion
der Dorfgärten nach Fallen und Schlingen

Land wirtſchaft
Wo bringt der Roggen die ſicherſten und reichſten Ernten

Auf a gutem warmen Lehmboden Mergelboden 2c ſandigem Lehm
boden oder e lehmigem dabei humusreichen Sandboden Ferner darf
die Krume nicht über 15 em Tiefe beſitzen und der Untergrund nicht
undurchlaſſend ſein Denn bei emer flachen Krume und feſtem Unter
grunde lagert ſich der Roggen bei einer gehörigen Düngung zu leicht und
wintert auch zu leicht aus als daß er andere als nur ausnahmsweiſe
lohnende Ernten bringen könnte

Die tiefe Lockernng des Bodens kommt hauptſächlich den tief
wurzelnden Gewächſen zu gut dieſe müſſen einen bedeutenden Teil der
zu ihrer Ausbildung noiwendigen Nährſtoffe den tieferen Schichten des
Bodens entnehmen Jn dieſe gelockerten gleichmäßig mit Feuchtigkeit ver
ſehenen Schichten dringen die Wurzeln ein verzweigen ſich vielfach und
nehmen die durch die Lockerung verwendungsfähig gewordenen Pflanzen
nährſtoffe auf

Jn harter Scholle vermögen unſere Kulturpflanzen nicht zu keimen
und zu wachſen Den Pflanzen muß darum der Boden ſo zubereitet
werden daß der ausgeſtreute Samen unter denkbar günſtigſten Bedin
gungen keimen wachſen und gedeihen kann

Die Wieſe iſt die Mutter des Ackers Dieſer alte Satz
gilt beſonders von den bewäſſerten Wieſen welche imſtande ſind bei
günſtigen Verhältniſſen der Wirtſchaft alljährlich bedeutende Futtermengen
zu liefern welche zu Dünger verwendet dem Acker zugute kommen
Regelrecht angelegte und ſachgemäß betriebene Bewäſſerungsanlagen ſind
daher geeignet den Wohlſtand ganzer Gegenden zu heben und dauernd
zu erhalten

Ein gutes Mittel um die Kartoffelmieten froſtfrei zu er
halten beſteht darin daß man ſie mit Kainit oder Karnallit beſtreut Die
Kartoffeln werden zuerſt vor Eintritt des Froſtes ca 35 em hoch mit
Erde bedeckt und dann darüber Kainit oder Karnallit geſtreut Hierauf
bringt man dann noch eine Erdſchicht welche allein für ſich gefriert und
leicht zu entfernen iſt
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Anſer Haus und Zimmergarkten
Sorgfäliges Ernten Sortieren Verpacken ſichert dem Obſi

züchter der es auf den Verkauf von Tafelobſt abgeſehen hat gute Preiſe
Die ſchönſten Früchte ſind für den Käufer wertlos wenn ſie Druckſtellen
oder ſonſtige Beſchädigungen durch unrichtige Behandlung aufweiſen
Gleichmäßige Ware kann der Verkäufer für gutes Geld verlangen daher
iſt bei den Tafelobſtſorten das Sortieren unter allen Umſtänden auszu
führen Ob Korb ob Kiſte oder Faß zum Verpacken verwendet wird iſt
nicht von ſo ſchwerwiegender Bedeutung als das Packen ſelbſt Von dem
richtigen Packen hängt in erſter Linie die gute Ankunft des Obſtes ab

Herbſtansſaat von Standengewächſfen im Freien Gar viele
Staudenſamen wenn fie im Frühjahr geſäet werden liegen ein ganzes
Jahr ehe ſie aufgehen während ſie wenn im Herbſt geſät das folgende
Frühjahr ſchon aufgehen Dieſe Sorten können für diesmal nicht alle
genannt werden doch ſei einiger ſolcher gedacht die ſchön in Gehölzanlagen
ſtehen und jetzt ins Freie nämlich gleich zwiſchen die Gehölze geſät werden
können Es ſind dies mancherlei Arten Veilchen Viola desgleichen
Lerchenſporne Corydalis Leberblümchen Hepatica das Frühlings
wickelchen Orobus vernus verſchiedene Arten Anemonen wie A nemoroſa
ranunculoides das Chriſtophskraut Actaea die Haſelwurz Aſarum der
Aron Arum der Waldmeiſter Aſperula odorata die Chriſtwurz Helle
borus die gemeine Schlüſſelblume Primula veris das Lungenkraut
Pulmonaria und dann noch allerlei Erd Orchideen Wer dergleichen

Pflanzen in ſeinen Gehölzanlagen haben möchte verſäume nicht ſolche
jetzt zu ſäen

Zu früh gebrochene Früchte ſchrumpfen und welken auf dem
Lager und erreichen nie ihren vollen Wohlgeſchmack beſonders auffallend
tritt dies bei den grauen Renetten hervor Aber auch nach voller Baum
reife gepflückte Früchte müſſen zweckmäßig gelagert werden wenn ſie ſich
gut halten und zur vollen Reife entwickeln ſollen

Zum Ueberwintern der Gemüſe Winter und Roſenkohl ſind
unempfindlich gegen Froſt und können deshalb den Winter über auf ihrem
Standort verbleiben ebenſo ſind Schwarzwurzeln winterhart und man
gräbt im Herbſt nur ſo viel aus als man für die kälteſte Zeit in der
das Graben unmöglich iſt braucht Dieſe bleiben friſch wenn man ſie
mit Erde bedeckt im Keller aufbewahrt Karotten rote Rüben Erdkohl
raben und Winterrettiche können zwar einige Kältegrade ſo lange ſie noch
im Boden ſind ertragen weil ſie nach oben durch ihre Blätter und nach
unten durch die ſie umgebende Erde geſchützt ſind Aus der Erde ge
uommen ſind ſie aber gegen Froſt ſehr empfindlich ſie können im Keller
mit Erde durchſchichtet aber auch ſehr gut im Garten in Mieten gleich
den Runkeln aufbewahrt werden

Ausgezeichnete Nüſſe wenn auch weniger ſchön doch rein und
ſchmackhaft im Kerne erhält man wenn die Bäume auf geſchloſſenen
diebesſicheren Grundſtücken gar nicht geſchwungen werden ſie fallen luft
trocken von ſelbſt ſchließlich aus der Schale und aus ſolchen Nüſſen wird
das beſte Oel hergeſtellt So behandelte Bäume ſind die willigſten Träger
lohnen ungemein und iſt der Verluſt eigentlich gering zu ſchätzen den in
Form eines Tributes der liſtige Eichelhäher die verſtohtene Elſter die
ſuperkluge Saatkrähe und das Geſindel von Eichkätzchen Baummarder
Jltis uſw vom Baume ſelbſt erhebt

Dünnen der Roſen Alte Roſen bedürfen wiederholter Düngung
Nur recht fett gehaltene Pflanzen bringen wirklich vollkommene Blumen
und bleiben eine lange Reihe von Jahren geſund Kurzer ziemlich ver
rotteter Miſt oder recht gute Kompoſterde vermittelſt des Spatens unter
gebracht iſt die beſte Düngung und man kann von dieſen Stoffen nicht
leicht zu viel geben Wo Roſen auf Rabatten oder in Gruppen ſtehen
iſt die Düngung leicht anzuwenden anders iſt es dagegen bei Pflanzen
die einzeln im Raſen ſtehen Hier iſt es einfacher mit Miſtjauche zu
düngen auch dies iſt ſehr wirkſam doch muß man die Jauche nament
lich die vom Rindvieh mit einem Drittel Waſſer miſchen Wem der
artige Düngemittel nicht zur Verfügung ſtehen der verwende Peru Guano
oder Chiliſalpeter in ſehr dünner Löfung Den letzteren kann man auch
um die Pflanze hernm auf die Erdoberfläche ſtrenen aber nur einen
halben Eßlöffel voll auf die Pflanze Eine ſolche Düngung von Chili
ſalpeter von Zeit zu Zeit wiederholt wirkt geradezu Wunder Die ge
eigneiſte Zeit zum Düngen mit Miſt oder Kompoſt iſt der Spätherbſt
vor dem Niederlegen oder Einhäufeln der Pflanzen da jede Bodenlockerung
um dieſe Zeit den Pflanzen ſchon an und für ſich gut bekommt

Gladiolen Jn leichter waſſerdurchläſſiger Bodenart können die
Knollen dieſer ſchönen Herbſt und Sommerblumen den Winter über ohne
Gefahr liegen bleiben immerhin iſt es ſicherer ſie herauszunehmen ſobald
die Blätter welken und ſich entfärben Man breitet die Knollen an einem
froſtfreien trockenen Orte dünn aus Sind die Blätter vollſtändig welk
ſo ſchneidet man die Stengel 241 em hoch über den Zwiebeln ab
Die Wurzelfaſern der Knollen dürfen nicht gewaltſam abgeriſſen ſondern
müſſen nachdem ſie getrocknet ſind leicht abgerieben werden Manchmal
befinden ſich am Grunde der großen Knollen Brutknöllchen oft nicht
größer als eine Erbſe Dieſe hebt man ſorgfältig in Sand auf und pflanzt
ſie im Frühjahr aus worauf ſie ſich bald zu blühbaren Knollen entwickeln
Die großen Knollen legt man in Schachteln und bewahrt ſie froſtfrei und
trocken im Dunkeln auf

Wann ſieht ein Gummibanm am ſchönſten aus Ein
Gummibaum ſieht am ſchönſten aus wenn er ohne Nebenzweige empor
wächſt Aeltere Gummibäume treiben nun aber häufig am Stamme
Nebenzweige auf haben dieſe das dritte oder vierte Blatt erreicht ſo
werden ſie ſcharf und alait am Stamme weaggelſchnitten nnd in eine mit

S m henen 5
e c S e

W 2

ne
e

e V c e e c r r

Waſſer gefüllte Flaſche geſteckt Die noch frei bleibende Oeffnung des
Flaſchenhalfes wird mit Wachs verklebt Nach fünf bis ſechs Wochen
zeigen ſich gewöhnlich die erſten Wurzelſpitzen an den Rändern der Schnitt
flächen Haben die Wurzeln die Länge von 6 bis 10 Zentimeter erreicht
ſo wird die Flaſche zerſchlagen und die Pflanzen in lockere ſandige Haide
erde geſetzt und anfangs ſchattig gehalten Ott gelingt auch die Zimmer
vermehrung der Gummibäume wenn die Gummibäume in ausgewaſchenen
Flußſand geſteckt und mit einer Glasglocke überdeckt werden doch wachſen
ſie ſchwerer als im Waſſer

Das Umſpaten der Gartenbeete im November hat große Vor
teile die wir beim Frühjahrsumbruch ſelbſt mit dem beſten Dünger nicht
erſetzen können beſonders für den ſchweren Gartenboden iſt der Herbſt
oder Winterumbruch doppelt notwendig Durch das Eindringen der
Kälte in die tiefergelegenen Erdſchichten wird der Boden mürbe ein Teil
der darin verborgenen Pflanzennährſtoffe wird löslich die Erdmagazine
füllen ſich mit Sauerſtoff der Luft und die Unkrautwurzeln leiden unter
der erſtarrenden Kälte welcher auch viele Ungezieferbruten anheimfallen
Veim Aunftauen im Frühjahr wird ſich die Erde regelmäßig ſetzen ſie
wird die Winterfeuchtigkeit beſſer binden und mit erneuter Kraft unſere
nächſtjährigen Hoffnungen zu erfüllen ſuchen

Tier und Geklügelzucht
4 Honigſalbe für wund gewordene Pferde Jſt ein Pferd

durch Drücken des Geſchirres oder des Sattels wund geworden ſo wird
es ſchnell durch die ganz vorzügliche Honigſalbe geheilt Man nimmt
dazu Fichtenharz Honig und Wachs von jeder Sorte etwa 20 Gramm
dazu 350 Gramm friſches Schweineſchmalz und ſchmilzt alles zuſammen
langſam über mäßigem Feuer Die Salbe hat ſich vortrefflich bewährt
nicht allein Pferden ſondern auch bei jedem anderen Tier

4 Maſtſchweinen wird man im allgemeißen das Krattfutter in
Mehl oder Schrotform zu einem dicken Brei verrührt von dem Beginn
der intenſiven Maſt ab bei einem Gewicht der Tiere von etwa 80 90
Pfund reichen um eine möglichſt ſchnelle Maſt zu bewirken

Leinkuchenmehl in kleinen Mengen von etwa 50 75 Gramm
pro Tag als Beifutter gegeben wirkt auf Ernährung und Verdauung
der Ziege günſtig ein Geradezu unentbehrlich iſt es in den letzten Wochen
vor der Geburt wo es wegen ſeiner beſſeren Verdaulichkeit und ſeines
leichteren Stoffwechſels dem Milchfieber vorzubeugen vermag

t Den trächtigen Stallziegen gebe man womöglich Gelegenheit
ſich täglich einige Zeit frei bewegen zu können wenn auch in einer
Schenne auf einer Diele e

Uebervölkere den Kaninchenſtall nicht Wenige aber gute
Kaninchen eigens gepaart und beſorgt bezahlen ſich beſſer als eine große
Anzahl

44 Badeplätze für Hühner ſollien auf keinem Hühnerhofe ſehlen
denn das Huhn badet mit Vorliebe im Sand oder in Aſche wenn es
eine Reinigung ſeiner Haut und Befreiung von Hühnerläuſen ſucht Es
iſt deshalb Pflicht eines jeden Züchters durch zweckmähzige Anlage von
Badeplätzen für das Wohibefinden ſeiner Hühner zu ſorgen Er hat zu
dieſem Zweck an einer nicht allzuſonnigen Stelle Flußſand Aſche zer
fallenen Kalk u unter einander gemiſcht bereit zu halten und durch
ein ſchief darüber angebrachtes Dach dafür Sorge zu tragen daß dieſe
Miſchung immer trocken bleibt Die Hühner werden ein ſolch trockenes
Staubbad gerne aufſuchen und ſich von den Schmaroßern welche von
ihrem Blute leben mit Leichtigkeit ſelbſt reinigen können

Allzuviel iſt ungeſund Es kann nicht dringend genug vor zu
reichlichen Salzgaben an die Hühner gewarnt werden es iſt genug wenn
man den Hühnern über die Karroffeln Speifereſte oder Fleiſchkuchen ſo
viel Salz ſtreut wie für die menſchliche Geſundheit ausreichend und zu
träglich iſt Erhalten ſie mehr ſo muß man befürchten daß insbeſondere
die Legehennen davon erkranken Die am häufigſten durch zu reichliche
Salzgaben hervorgerufene Krankheit iſt die Legenot

I Die Hühner ſetzen ſich des Abends gern auf den Rand der Lege
körbe und beſchmutzen die Neſter beſonders dann wenn die Sitzſtangen zu
wenig Platz bieten oder zu unpraktiſch ſind Um dieſes zu verhindern
bringe wan zuerſt genügende und bequeme Sitzſtangen an und wenn dies
nicht hilſt verſehe nan die Körbe mit einem Deckel und decke alle Abende

das Neſt zu

Bienenwirtſchaftliches

Ter Wiedergebrauch alter Waben erfordert Vorſicht Selbſt
bei ſorgſamſter Aufbewahrung kann die Verſchimmelung der Brutzellen
ja auch der Jungfernwachszellen nicht immer verhütet werden Alſo
Vorſicht

Um die Bienen an die Tränkſtelle zu locken gießt man etwas
Zuckerwaſſer in Waben die man den Stöcken einſtellt alsbald werden
dieſe Waben mit Bienen dicht beſetzt ſein Jetzt nimmt man ſie recht
behutſam mit den daraufſitzenden Bienen und trägt ſie an die Tränkſtelle

Waben aus ruhrkranken Stöcken iauche man in Waſſer und
reinige ſie nach eiwa einer Stunde mit einer recht weichen Bürſte die
man wiederholt in reinem Waſſer abſpült recht behutſam von allem Kot
ſpüle fie dann in reinem Waſſer ab entferne das Waſſer aus den gen
durch ſanftes Aufſchlagen der Waben auf die flache Hand und laſſe ſie
in ſtarker Zualuft ſchnell trocknen
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